
Der Militärhistoriker Woltram Wette FYancısca Wılner, ine der Geretteten,
pragte den Begriff „Retter IN Uniıform“. über Küugemer SEr hat nıcht I98DES @-
Ihre Zahl 1St verschwindend gering. Etw.  S ben Wiährend dieser SaNZCH
100 Personen (von rund Miıllionen AaUus schrecklichen eıt hat sıch als das einz1ge
Polizei und Mılıtär) siınd als Helter und menschliche Wesen den Bestien
Retter erfasst (vgl. 207 a Se1it dem wıesen.“ Irena (7Jut (verh. Opdyke), dıe

Februar 2044 5 hlt Eduard Rügemer ehemalıge Haushälterin KRugemers, veröf-
gest ehemaliger Mayor der Wehr- tentlichte 1999 hre Erinnerungen die
macht, als „Gerechter UnNTter den Voölkern‘ Rettungsaktıon 1n dem Buch SIR

den offiziell anerkannten „Rettern ın Hands Memaorıes of a Holocaust escuer”.
Uniform“. Erich Rügemer, der Sohn des 2009 wurde dem Titel ALEHAS
Geehrten, nahm 1m tränkischen Allersberg Vow  Da als Theaterstück Broadway auf-
stellvertretend Medhiaıille und Urkunde eNt- geführt.
SCHCHIH, überreicht VO  > Emmanuel Nahshon,
Gesandter der Botschaft des Staates Israel Das Freiburger Musiktheater Tabun
1ın Berlin der Leıtung VO  e 1ıls Lauıinger, Rabea Hus-

saın und Moniıka Hermann hat das LebenEduard KRügemer wurde 1941 mIiıt fast sech- auf Schloss La Hılle ZUu: ersten Mal iın e1-zıg Jahren 1in die galızısche Stadt Tarnopol 11 Theaterstück thematisiert: „Die Kın-(West-Ukraine) Dort eıtete den der “ON La Hıille INnNe Kinderrepublik“.„Heereskraftfahrpark“, in dem auch Be-
wohner des Gettos, das die Deutschen 1941 Die letzte Aufführung tand Marz

2074 iın der ula des St Ursula Gymnası-1ın Tarnopol errichtet hatten, Zwangsarbeıt
eisten mMUssten Als 1943 das (setto l1qu1- ULIIL: iın Freiburg
diert und die UÜberlebenden massakriert Schloss Ia Hılle 1n Montegut-Plantaurel bei
werden sollten, versteckte Eduard Kuge- Toulouse 1St heute eın Synonym für die
LLCT mıt Hılfe selıner polnischen Haushälte- RKettung VO  an 100 jüdıschen Kindern. Als die
rın Irena (Jut zwoölf Jüdısche Zwangsarbeı1- Deutschen 1m Maı 1940 Belgien einnah-
Cn zunächst 1mM Keller seiner Vıilla und INECN, wurden die Kınder aus Wwel Walsen-
spater iın einem Bunker 1m nahe gelegenen häusern iın einer Blitzaktion nach Schloss
Wald, ihnen das Ehepaar Haller. La Hılle evakuiert (vgl Sebastıan Steiger:
Dort, 1M Versteck 1m Wald, rachte Ida Die Kinder DO Schloss La Hılle, Basel
Haller 1m Maı 1944 ıhren Sohn Roman Z 1992: Rezension VO Gabrielle Oberhänsli-
Welt ach dem Krıeg holte dıie Famılie Wıdmer, in FrRu 11998) 134
Haller iıhren Retter sıch nach München,

bıs seinem Tod „WI1e eın etty Blum, geb SCHüÜtZ, London, ine
Überlebende aUuUs Schloss La Hılle, hat dieGrofßvater“ mıt der Famılie lebte (vgl.

http://www.never-again.info/personen/ro- Inıtiatıve der Theatergruppe VO Anftfang
unterstutzt und den jugendlichen Schau-man-haller/). spielern über das Leben auf Schloss La
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Hılle erzählt. ach der Premiere des Stüucks rechte. [)as jüdische 'olk schätzt Johannes
anlässlich des Gedenkens die Po- Paul 88 sehr. Seine symbolıschen Besuche

oromnacht schrieb Eity Blum 1n der ynagoge VO ROom, 1m Vernich-
tungslager Auschwitz, der Klagemauer„ DAas Theaterstück stellt 1n Wort un: Mi1ı- 1n Jerusalem (sesten seıner tietenmik, mıiı1t tradıtionellen {iranzösıschen, Jıddi- Anteilnahme un: seınes Verständnissesschen und selbstkomponierten Liedern das gegenüber dem israelischen 'olk RabbinerLeben jener hundert Kınder ıch W ar eines

dieser Kıinder dar, die aller Schwie- Toaff W ar eıner der wenıgen Menschen, die
Johannes Paul IL 1in seinem Geistlichen ‘Pes-riıgkeıten in dem alten leerstehenden Ch3a-
LAMeDE namentlich erwähnt hatte.

LEeAauU La Hılle 1m besetzten Frankreich über-
lebten. [Jas Stück wurde ausschliefßslich VO uch Rabbiner Shborba (Argentinien)
Kindern und Jugendlichen An verschiede- gegenüber Radıo Vatıkan, dass 1m Juden-
LE okalen Schulen präsentiert. 400 Leute u ‚War keıine Heiligenverehrung 1bt,
kamen, die Aufführung sehen. Die herz- WT aber 1mM jüdischen Sınne eın vorbildli-

ches Leben führt, wırd einem „Gerech-liche Begrüßung, die Fragen der Kınder
und Jugendlichen, die Interviews mi1t den ten  C Fur Skorka 1St die Heiligsprechung
Lokalzeitungen, all das zeıgte mI1r das Inter- ine esondere Auszeıichnung, dıe Men-
S5S5C Juden und Judentum un iınsbe- schen zuteıl wırd, „dıe 1m (zeılste UMISCTLET

sondere Schicksal der Überlebenden. Biıbel wirklich eıster 1n ıhrem Eınsatz
e iDieses unvergessliıche Erlebnis vermuıittelt

die Hoffnung, dass die 1CUC CGeneratıiıon ei-
W as VO dem Schmerz heilen kann, den ıhre [)as ımon Wriesenthal Zentrum betonte,

apst Johannes habe gyenerell dieVortahren uUu11ls zugefügt haben meın e1ge-
HGT gelıebter Vater W ar einer aUus den sechs Art geändert, iın der Katholiken aut andere

Religionen und speziell auf das JudentumMiılliıonen Menschen, die die Nazıs O licken. Das Konzilsdokument A NOStra —det haben und dass diese Jugendlichen
der Menschheit ıne bessere Zukunftt bere1- tate  < hat einen Schlussstrich eiınen

Jahrhunderte währenden theologischenten können.“ Antısemitismus SCZOBCN un „dıe Bezı1e-
hungen zwischen Christen und Juden auf

Die Heiligsprechung der Päpste Johannes ıne Ebene gegenseılıtigen Respekts“ geho-und Johannes Paul I1 April ben
2014 wurde VoO jüdischer Seıite pOSItIV be-
ertet. Der rühere römische Oberrabbi- Jay Rosenbaum, der Vorsitzende der nord-
HET Elio 04 4ANNTE apst Johannes Paul amerikanıschen Rabbinerkonfterenz,
LE einen „Gerechten der Völker“, der VO gegenüber Radio Vatikan, die Heiligspre-
(30ft dazu bestimmt SCWESCIL sel, dem Bıld chung der beiden Päpste sSe1 auch für das Ju
(sottes auf besondere We1lse ähnlich se1n. dentum eın wichtiger Moment, da Johannes

und Johannes Paul die Bezıie-ach dem Talmud leben 1n jeder (senera-
t10N 36 Gerechte, die mehr als andere die hung des Christentums Zu Judentum
Gegenwart Gottes in sıch Lragen. Diese( mafßgeblich verändert hätten: „Es begann
rechten, ihnen Johannes Paul 11 mMI1t Johannes der dıe 2000 Jahre alte
„zeıgen uUu1ls den Weg des Guten“, indem s1e katholische Doktrin geändert und mMOg-
ıhr Leben in den Dienst des Nächsten und ıch gemacht hat, dass Katholiken und Ju-
der Verherrlichung des Ewıgen stellten. Im den als Partner zusammenarbeiten können

1MmM Prozess, den WIr ‚Tikkun ha-Olam‘ TICTI-Judentum oibt keine Heiligen, aber (36-
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LICIL ‚Dıie Welt reparıeren nach dem Bıld, Religionen und zwischen den Natıonen
einsetzen.das (sott für Al seıne Kınder bereıt hält.‘ Jo

hannes Paul IEF hatte selbst die Tiete der
Unmenschlichkeit und den Horror der Mınisterpräsident BenjJamın Netanjahu be-

ONTe, sSEe1 selıne Pflicht, dafür SOUO1T-Vergangenheıt erlebt und das Bedürfnis C1I-

kannt, dass sıch ändern musse nıcht SCIL, dass sıch dıe Schoa n1e wıederholen
werde.

mBEDg theologisch, sondern auch allgemeın, 1ın
der Eınstellung. Er W ar ine Inspiration.“ „Heute Abend, Vorabend des ]Jom Fäa-
(Zusammengestellt nach Berichten VO Ra- Schoa, irage iıch mich: Warum die
dıo Vatıkan, vgl http://de.radıovatıcana. überwältigende Mehrheıit der Regierenden
va/new/2014/04/21 /heılıgsprechung:_paps dieser Welt und der jüdıschen Führer und
K3 ohannes_paul_11._auch_vom j % (3 9% erkannte die Getahr nıcht schon ın den Jah
Cdischen_volk/ted-792529). LCI, die der Schoa vorausgingen? Rück-

blickend alle Warnzeichen gegeben:
Am Jom ha-Schoa (Holocaust-Gedenk- Rückblickend tührt ıne ırekte Linıe
tag) Aprıl A012 (28 Nıssan VO  a} den Rassengesetzen den Gaskam-
stand, W1€ jedes Jahr, ganz Israel wWwel1 Mi1- InNeTrT.

lang stıll; als Uhr die Sırenen
Dıie Wıirklichkeit W ar klar, aber S1€e W al

zr Gedenken die Opter der Schoa
heulten. Unterhaltungs- und Vergnügungs- verborgen 1n einer Wolke VO Ilusionen.

Hat dıe Welt AaUus den Fehlern der dama-einrichtungen sınd diesem Tag geschlos- lıgen eıt gelernt? Heute stehen WIr EerNnNeiit
SCH, und tinden zahlreiche Gedenkveran-
staltungen Be1l der zentralen Gedenk- klaren Fakten und eıner handtesten Bedro-

hung gegenüber. Der Iran ruft UHSGCLETveranstaltung Vorabend 1n Yad Vashem
wurden in Anwesenheıt VO UÜberle- Vernichtung auf und entwickelt Nuklear-
benden und iıhren Famıilien 1m Gedenken waftten Heute o1bt CDr Ühnlich WwW1e€e da-

dıe sechs Millionen ermordeten Juden mals, jene, die die EXtIremMe Rhetorik aus

sechs Fackeln entzündet. dem Iran als innere Angelegenheit e1INstu-
ften Heute, ähnlich WI1e€e damals, o1bt Jene;

Präsıdent Shımon Peres erzählte 1in eıner die die Ansprüche des Iran als das
sehr persönlıchen Rede VO der Ermor- Ergebnis des natürlichen Wıiıllens eiıner stol-
dung der Juden iın seinem Geburtsort Wish- RS  ) Natıon einschätzen einen Wıllen, den
NCVA, 1m heutigen Weifßrussland. Angehö- INa akzeptieren habe Und Ww1e€e damals
rıge der S55 trıeben 30 August 19472 über machen sıch JEILC, die dies behaupten,
ausend Miıtglieder der Jüdischen (5e; VO  $
meınde darunter seın Grofsvater Rabbiner Ich hoffe, dass WIr die Lehren Aaus der Ver-7yı Meltzer 1n die ynagoge, steckten das
Gebäude ın Brand und verbrannten die gangenheıt zıehen, und dass der Versuch,

die Kontrontation jeden Preıs VeI-Menschen bei lebendigem Leibe 95  Is Miıt- hindern, unNns nıcht eiınem Handel tührenolıied des jüdischen Volkes ann und 11l ıch
die Schrecken der Schoa nıcht VEISCSSCH. wiırd, für den WIr 1n der Zukunft einen viel

höheren Preıs bezahlen mussen.“Als Bürger des Staates Israel werde iıch alles
1n meılner Macht Stehende unternehmen, (Außenminıisteriıum des Staates Israel, Prä-

sıdıalamt,)damıt die Nazıs n1ıe wıeder Macht ZEWIN-
CI Als Mensch ll ich mich für den Y1e-
den 7zwıischen den Völkern, zwischen den
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